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Thema

Aufgabe

Ziele

Ablauf

Zeitbedarf

Material

Kurzbeschreibung

>	 Online-Glücksspiel

>	 Wie erkenne ich, dass ein Gewinn-Mail eine Falle ist?

>	 Sich nicht durch grosse Gewinnversprechen und schöne Worte irreführen lassen
>	 Betrügerische Gewinnspielschreiben erkennen
>	 Selbstständiges, kritisches Denken stärken
>	 Warn-Sensorium entwickeln

1	 Einen Klassensatz Gewinnbriefe kopieren/ausdrucken, verteilen und Aufgabe 
	 erläutern 
2	 Jede/jeder markiert mit einer Farbe, was besonders verführerisch formuliert ist und 
	 mit einer zweiten Farbe, was faul (suspekt) erscheint.
3	 Geleitete Diskussion im Klassenverband

>	 Punkt 1 ca. 3 bis 5 Min.
>	 Punkt 2 ca. 7 bis 10 Min.
>	 Punkt 3 ca. 5 bis 7 Min.

>	 2 Gewinnschreiben zur Auswahl

>	 Gewinnschreiben «Euromillion España»
>	 Gewinnschreiben «EL Gordo»

Die Gewinn-Meldungen kommen entweder per Mail oder per Briefpost. Es sind immer 
Massenmails (Wurfversand). Diese sehen meist sehr offiziell aus, und das anscheinend 	
gewonnene Geld lockt. In den Schreiben hat es jedoch Informationsmängel und unlo-
gische Erklärungen, weshalb ausgerechnet ich gewonnen haben sollte. 
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Lösungen mit 
Kommentar

Hinweise zur 
Diskussion / 
Reflexion

>	 Es wird von einem Werbeprogramm gesprochen, bei dem meine E-Mail-Adresse 
(z. B. lukysky@gmx.com) eine Ticketnummer ergeben hat. Diese Ticketnummer ent-
hält Gewinnzahlen. Genau diese gewinnen eine riesige Summe. 

	 Das ist so abstrus, sodass ganz offensichtlich etwas faul sein muss. 

>	 Die Lotteriegesellschaft möchte meine persönlichen Angaben haben. Zugleich wurde 
aber schon eine Versicherung für meinen Gewinn auf meinen Namen abgeschlossen. 

	 Keine Versicherungsgesellschaft schliesst eine Versicherung zugunsten einer 
	 Mailadresse ab. Hier stimmt etwas nicht. 

>	 Auf jeden Fall muss man immer sehr schnell antworten und stolze 10 % des Gewinnes 
dem Agenten bezahlen, da dieser mir ein Los für 2 Euro gekauft hat. Und am Schluss 
des Schreibens wird entweder für meine Teilnahme an ihrem internationalen Promo-
tionsprogramm gedankt oder ich werde zu ihrem internationalen Beförderungspro-
gramm willkommen geheissen. 

	 Nun wird nicht mehr von einem Lotteriegewinn gesprochen, sondern von einem Pro-
motions- oder einem Beförderungsprogramm. Das sollte hellhörig machen. Und bei 
keiner legalen Lotterie muss 10 % oder irgendetwas bezahlt werden.

	 Zudem sehen die Gewinnbenachrichtigungen wie ein Massenversand aus.

>	 Wenn so grosse Summen (Gesamtpreisgeld meist 15 Millionen Euros) ausbezahlt wer-
den: Woher kommt dieses Geld? Gibt es dieses Geld wirklich? Geschrieben ist ja noch 
schnell etwas.

>	 Hinweis: Wenn beim Euro Jackpot (6 aus 49) 11 Millionen an Gewinnsumme enthal-
ten sind, dann ist die theoretische Chance auf den Höchstgewinn 1:59 Millionen. Also 
müssten 59 Millionen unterschiedliche Tipps ausgefüllt werden, um sicher einmal 
die 6 Richtigen zu erzielen. 

>	 Und nun soll ein «Agent» mit einem einzigen Los für 2 Euro gewonnen haben und 
diesen Gewinn will er mir überweisen! Warum behält er nicht selbst den Gewinn? 
Warum kauft jemand für andere Lose? Da ist doch etwas faul dran!

>	 Lotto spielt man unpersönlich. Man muss einfach im Besitz des Kassenbeleges sein, 
um einen eventuellen Gewinn zu bekommen. Würdet ihr euer Gewinnlos einer 	
E-Mail-Adresse überlassen?
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